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Beitrag zum Paanmgsverhalten des Gambia-Epauletten-Flughundes ­

EpolllopllOruS galllbialills ( Ogilby, 1835) 

Von ECKHARD GRII\II\II3ERGER. Slcinfurth 

i\'Iit -I Abbildungen 

Der Gambia-Epauleucn-Flughulld ist in eier 
Unterart E.g. gtllllbiwlI/s in Westafrika lInd im 
Süden Älhiopiens verbreitet. die Unterart CI:\'PII/­
nts. die VOll einigen Autoren Cz. B. NOWAK 
1 999. MILLS & HES 1 999) als eigene Art an­

gesehen wird. kOllllllt in Südost-Afrika vor. 
Dieser mittelgroße Flughund (Unterarm 75-

1 00 mnl. Gewicht bis 1 55 g )  ist aufdclll Rücken 
sepiabraun bisgelblich-crcmcfarben gcfiirbt und 
weist in beiden Geschlechtern an eier Ohrbasis 
je zwei weiße Flecken auf. Nurdie etwas größe­
ren o'<:J haben an jeder Schulter eine runde 
Hautralte. aus der sie bei eier Balz lange. weiße 
Haarbüschel wie eine Rosette oder .. Epaulette" 

aussililpen können. Die An hat ihre Tages­
quartiere in Trockenwuldgebieten und Savan­

nen einzeln oder in kleinen Gruppen in Bäumen 
( BOULAY & ROIlIlINS 1 989. M,LLS & HES 1 999). 

\Vührend eines kurzen Aufenthaltes in Gam­
bia, Weslafrika. kOllme ich VOIl1 1 2. -20.X 1 .2000 

i n der mehrere Hektar großen Gartenanlage des 
Senegambia Beach HOleis Gambia-Epauleuen­
Flughunde bei der Balz beobachten. Die QQ 
hingen in wcchselnder Anzahl (etwa 9- 1 5  Tie­
re) locker verteilt im untcren Kronenbereich 
eines dornigen Baumes (Abb. I ), dessen Krone 
SiclHschutz gegen eventuelle Flugfeinde (z. B .  
Schildraben) bol. Laut;illf�erungen waren von 

Abb. l. Weibchen \'on E. !;Cllllbitll1lf.l' im Tagcsqllanier. Allfn. 1-4: Dr. E. GHI.\1.\lIIEIWER 
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Abb. 2. Rufendes r"liinm:hcn von E. g(/lllhifllll1.� 

ihnen nie zu hören. Ein (j hing allein i n  etwa 20 In 

Entfernung lind in ca. 1 0  111 Höhe versteckt i n  
der Krone eines dicht belaubten Baumes. zwei 
weitere riefen allS etwa 50 bzw. 1 00 111 Entfer­
nung aus verschiedenen Richtungen aus Baum­
kronen. Die Rufe des in der Nähe der W pla­
zierten (j begannen jeden Tag zwischen 1 7.30 
lind 1 7 .45 Uhr, also noch bei Tageslicht (Son­
nenuntergang gegen 1 8.45 Uhr). Fast mit der 
Regelmäßigkeit eines Metronoms äußerte das 
d in der Minute etwa 30-40 kurze, fast metal­
lisch kl i ngende, monotone Rufe (in der Um­

schreibung etwa wie ,.ick·· kl ingend). Entfernt 
wird man auch an Rufe von Baul11fräschcn 
erinnerl. Diese Rufe wurden ohne Pause etwa 
bis nach 20.00 Uhr vorgctragcn. Das (J sch lug 
dabei mit  dcn Flügcln. die durch die aus­
gestülpten Epauletten bcsonders uuffti l l ig wirk­
ten (Abb. 2-4). Zu keinem Zeitpunkt konnte ich 
beobachten, daß es von einem Q zur Paarung 
aufgesucht wurde (eine schöne fotografische 
Dokumentation einer solchen Paarung durch 
TUTIU findet sich bei WILSON 1 997). auch als 
daso'einlllal in den Schlafbaum derW flog lind 
einen halben Meter neben diesen wcilerbalzle. 
zeigten diese keine Reaktion. Die W verließen 

bei völl iger Dunkelheit zwischen 1 9.00 lind 
20.00 Uhr ihren Schlafplalz und flogen einzeln 
im Ganen umher, offensichtlich gingen sie auf 

Nahrungssuche (z. B. nach Mango- und Papaya­
Früchten ).  

Das Paarungsverhatlen bei Epolllop!JoJ'us 

gOlllbitlllllS entspricht offensichtlich dem auch 
für Epolllop.\jinllqueti. EpolllophorIls \IIahlbergi 

lind E. cryplllJ'//s sowie Hypsigl/a/hus IlIOJlstro­

.ws beschriebenen, mehr oder weniger rein aus­

geprägten .,Lek-System'· nach BRADBURY ( Me 

OV\CKEN & \V1LK1NSON 2000). Die (Jd suchen 
jeden Abend den gleichen Platz ( "Lek", 

Versa1l1Jlllungsplmz) auf, an welchem sie durch 
laute Rufe lind Flügelschlagen einzeln balzen 
und versuchen. c;:Q zur Paarung anzulocken. Ob 

lind wann und mit welchem d eine Paarung 
staufindet. entscheiden allein die W. 

Z u  s a 111 111 e n f a  s s u n g 

Es wird über Beobachtungcn ZUIll Balzverhalten VOll 
l�iJOJ/I()ph(),,"s gmllbiwlI/s in Gambia im November 2000 

berichtet. Die Balz folgt offenbar weitgehend dem VOll 
BK,\DBUItY beschriebenen Lek-Systcm. bei dem die o'd 
feste Balzpl:itze aufsuchen und die W allein über die Paa­
rung entscheiden. 

Abb. 3. Fliigelschlagcn. Ausstülpen der Epaulcllc 
und Ruf des M�innchens von E. Gambiallll.\' 
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Abb. 4. 1\'Hinnchcn \'on E. Gambi(Ul/I,\' ,lHf delll Höhepunkt dc)' Fliigel),chlagens mit \\'eit au!>gcstülplcil Epaulcltcll 

S u m m a r y  

On the reprodllcti\'e beha\'iOlll' uftllc Gamhian epaulet· 

ted frllit b:lI - E'pol//ophorus galflbiallils (Ogi1by. 1835) 
The aniclc dcscribes observa[Ions made in Gambia in 
November 2000 aboul Ihe courtship display bchaviour of 
Gambian epaulctted frui t  bals ( EpolI/op!w/"Ifs galllf,üllllfs). 

Obviously. (.·ourtship display follows largety [he Lek·sy!>tcm 
dcscribcd by !3K,\DIIURY. where the males go to fixed 
courlship display placcs anti only [hc femalcs dccide about 
Illating. 
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